
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 23 (1919)

Artikel: Tessiner Weinkeller im Wald

Autor: Hesse, Hermann

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-574259

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-574259
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Tessiner Weinkeller im Walä
Der Winä wehr über äen Walä,
Wir sitzen im Walä in äer Nacht,
Der rote Wein in äen Gläsern lacht,
Anser Gesang in äen Wipfeln hallt.

Im Waläkeller liegt äer Wein — —
Wo sinä äie Reben, äie einst geblüht?!

Ihr erloschenes Lommerfeuer glüht
Aus äem äunkeln lieber in uns hinein.

Valä liegen auch wir unä sinä tot,
Haben Gräe in Munä unä Hanä;
Aber äie Flamme, äie in uns gebrannt,
Brennt weiter unä flackert rot.

Hermann Hesse, Montagnola.

Cîne Sonate.
Von Hermann Hesse. Montagnola.

Nachdruck verboten.

Frau Hedwig Dillenius kam aus der
Küche, legte die Schürze ab, wusch und
kämmte sich und ging dann in den Salon,
um auf ihren Mann zu warten. Sie be-
trachtete drei, vier Blätter aus einer
Dürermappe, spielte ein wenig mit einer
Kopenhagener Porzellanfigur, hörte vom
nächsten Turme Mittag schlagen und öff-
nete schließlich den Flügel. Sie schlug ein

paar Töne an, eine halbvergessene Me-
lodie suchend, und horchte eine Weile auf
das harmonische Ausklingen der Saiten.
Feine, verhauchende Schwingungen, die
immer zarter und unwirklicher wurden,

und dann kamen Augenblicke, in denen sie

nicht wußte, klangen die paar Töne noch
nach oder war der feine Reiz im Gehör
nur noch Erinnerung.

Sie spielte nicht weiter, sie legte die
Hände in den Schoß und dachte. Aber sie

dachte nicht mehr wie früher, nicht mehr
wie in der Mädchenzeit daheim auf dem
Lande, nicht mehr an kleine drollige oder
rührende Begebenheiten, von denen im-
mer nur die kleinere Hälfte wirklich und
erlebt war. Sie dachte seit einiger Zeit an
andere Dinge. Die Wirklichkeit selber war
ihr schwankend und zweifelhaft geworden.
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